
Kausalitäten, Erscheinungsbilder un Auswirkungen der NS-Zeit für den
Landkreis Herford 1ın einem grofßen Gesamtbild dargestellt aben, WI1Ie
LLUT für wenige Kegionen Westfalens derart erforscht ist.

Ulrich Rottschäfer

Mathıas Ohm/Thomas Schilp/Barbara Welzel (He.), erne elten Freıe
Dortmund IM Muiıttelalter. Katalog ZUY gleichnamıgen Ausstellung, Dortmund
prı hıs 16 Julı 2006, Verlag für Regionalgeschichte, Bielefeld 2006, 426 OE

geb., zahlreiche Abbildungen, arten, Schaubilder und Anlagen Klappen-
modelle)
[)Dass namhafte Ausstellungen 1ÜIrc begleitende Bucheditionen vertieft WEeTl-

den, die weıt ber gewohnte Katalogfunktion hinausgehend dem Anspruch
kulturgeschichtlicher Liıteratur genugen, rleben WITr se1it langem in erfreulich
zunehmendem aße Der ler besprechende, aufs rei altigste gC-
staltete un bebilderte „Katalog”, auch der äuifiseren Aufmachung ohl-
verstanden „Wert-voll” sich darstellend, darf als eın besonders gelungenes
xemplar SOLIC vertiefender „Ausstellungsliteratur” bezeichnet werden: eın
VOI- und nachbereitender, weitausholender Ausstellungsbegleiter, zugleich

sich es  Ossene kunst- und kulturhistorische arstellung.
Das Buch reiht sich eın (als Band 1ın die „Dortmunder Mittelalter-

Forschungen Schriften der Conrad-von-Soest-Gesellscha Verein Z Öörde-
run der Erforschung der Dortmunder Kulturleistungen 1m Spätmittelalter”,
die VO  - Ihomas Schilp un Barbara elzel herausgegeben werden. Zusam-
en mıiıt Günther Hög]! (für das Stadtarchiv Dortmund) und olfgang
e1ic (für das Museum für Kunst und Kulturgeschichte der Dort-
mun umreifßen S1e 1MmM Vorwort Motivatıon, Weg un Ziel der Ausstellung
wW1e des Buches Es geht darum, 1ın der historischen Selbstwahrnehmung der
Urc die äaltere Schwerindustrie gepragten un uUrc moderne Wirtschafts-
formen fortentwickelten Grofßdsstadt, aber auch 1n ihrer Darstellung ach
aufsen „die Dimension ihrer reichen mittelalterlichen Vergangenheit” —

rückzugewinnen
Dass dieses nliegen nicht schlagartig sich verwirklicht, sondern eines

längeren Prozesses der Bewusstseinsbildung bedarf, jeg auf der and Er ist
iın Dortmund se1it ren unter öffentlicher Anteilnahme 1M ange un! ba-
S1ier w1e Ausstellung un! Buch sinnfällig machen auf dem interdis-
zıplinären Dialog un der eilhaDe der unterschiedlichen ulturwissenschaf-
ten, wobei namentlich auch die Unıiversıitat un! die christlichen Kirchen mit
ihren Öörtlichen chätzen eingebunden werden konnten.

In welcher eESs gelungen ist, 1n der Ausstellung wichtige Zeugnisse
der mittelalterlichen Stadtkultur 1ın Dortmund zusammenzubringen und die
verschiedenartigen Sparten zumal auch die der ange eıt 1ın Vergessenheit
geratenen, intereuropäischen Bedeutung der Reichs- und Hansestadt
einer überzeugenden Impression Z Anschauung bringen, lässt sich iın
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einer Kezension nicht darstellen 1)Das Buch „speichert‘ die Substanz des
vorübergehenden Ausstellungs-,,Events” un! hält siıe, besonders Urce SeEe1INeEe
dichte Bildaussage, für eın Leseinteresse 1ın Mulfse verfügbar.

ber sSeın ist angelegt, ass och mehr un anderes eisten
vVermas$s. In zehn Essays behandeln namhafte Autoren das mittelalterliche
Gemeinwesen unter den verschiedensten spekten. Sie widmen sich The-
INCIL, die etwa VO  3 dem „guten (Stadt-)Regimente”, der en eıt der
Dortmunder Kirchenmalerei und -plastik, dem „irdischen und himmlischen
Rıtter“ eINOIdus als Stadtpatron dem Kaiserbesuch arls IV dem mittelal-
terlichen Fürsorgewesen und anderem mehr bis hın Wirtschafts- un
Sozlalprofi 1ınes Pars PTro toto bedeutsamen Dortmunder Patrızlıerge-
schlechtes VO  . Stadt,regenten”, er  andlern un: Gelehrten reichen, und
tellen die Begegnung mıiıt dem Exponat oder seInNnem Abbild auf eine breite-
I' wissenschaftlich verlässlichere Basıs.

Daneben befassen sich dreifßig weıtere Abhandlungen mıt den eweiıils
thematisch zusammenhängenden Exponatgruppen des atalogs, jede für
sich lesenswert un Spezifisches der Ausstellung 1mM allgemeinbildenden
Sinne erweiternd und vertiefend. Kaum eine Erscheinungsweise mittelalterli-
chen Lebens, Denkens un Wirkens, die unangesprochen bleibt. Hıer rfährt
das Leserinteresse Wissenswertes ber Stadtwerdung und -verfassung, (CAl-
den, andwer und Gewerbe, Handel und hansische Wirtschaftsbeziehun-
SCnh, spezie. Visby, Owgorod, Reval, anzıg, akau, Bergen, London,
Brügge und twerpen, ber usik- un Kunstpflege, über ‚piel- und Fest-
kultur, ber eilkunde, Frömmigkeit, Jenseitsvorsorge und rinnerungskul-
C(UT); ber die nicht bürgerschaftlich organısierten Menschengruppen, Fremde,
uden, Pilger, ‚”  rendes Volk”, ber Ratsherrschaft und Reichsstadtprivile-
ıen und anderes mehr.

kın umfangreiches Verzeichnis der Dortmund betreffenden oder Dort-
munder Belange erührenden Liıteratur SC  1€e' den Band ab und SEeTIZ esSsUu-
cher und Leser instand, sich rgänzend oder vertiefend informieren. Als
besonders ansprechende reigabe sind dem Buch fünf appenmodelle der
Altarretabel der Dortmunder Innenstadtkirchen 1n farbfotographischer Wile-
dergabe angefügt, die den trotz Krieg und Zerstörung imMmmMer och verblie-
benen Reichtum kirchlicher Kunst der modernen Grofsstadt eindrucksvoll
dokumentieren.

Ulrich-Jürgen Scharmann
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